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Hand in Hand mit der Planung der Edition der Laienfürsten- 
und vynastenurkunden ist auch für das Tafelwerk der Ur­
kundenfälschungen, dessen Plan im vorjährigen Bericht ent­
wickelt wurde, gleichfalls gemeinsam von Dr. Thea vienken 
und vr. Ilse lvulkopf eine Bestandsaufnahme begonnen wor­
den,- insbesondere hat Frl. ll). die in unserer Oiplomataausgabe 
vorliegenden Fälschungen und Verfälschungen ausgezogen, Frl. v. 
die meisten Zeitschriften durchgesehen, va beide auch durch andere 
Aufgaben stark belastet waren, konnte die angestrebte Gesamt­
übersicht noch nicht gewonnen werden; auch müssen unsere Kar­
teien noch durch einzuholende Auskünfte der großen Archive über 
unbekannte Fälschungsgruppen namentlich des späten Mittel- 
alters ergänzt werden.

IV. Abteilung: Briefe
Die Ausgabe der Briefe des Erzbischofs hinkmar von 

Reims hat, da die ständige Mitarbeiterin an dieser Abteilung, 
Studienassessorin Dr. Nelly Ertl, wegen ihrer Tätigkeit im Schul­
dienst für uns nur halbtägig tätig sein konnte, langsamere Fort­
schritte gemacht. Frl. E., die zur Zeit mit einem Aufsatz über die 
Synode von Attigny von 870 beschäftigt ist, hat die Handschriften 
vat. pal. 296 und Hannover I, 245 bearbeitet, die Textherstellung 
fortgeführt, Apparat und Kommentar weiter vervollständigt, wo­
bei die Ermittlung der Zitate im Vordergrund stand. Als fast 
völlig abgeschlossen können die Nr. 208—283 bezeichnet werden, 
va das zweite heft des inneren Zusammenhangs halber einen 
größeren Umfang erhalten wird, als im Vorjahre angenommen 
wurde, kann der vruckbeginn für das kommende Zahr nicht mehr 
in Aussicht gestellt werden.

Das Manuskript der Briefe des Rather von Verona ist 
von vr. Fritz weigle nunmehr fertiggestellt worden; dem letzten 
Abschluß kam die philologische Hilfe von Norbert Fickermann zu­
gute. Der Druck wird in kurzer Frist beginnen und das erste Stück 
des ersten Landes einer neuen Reihe „Briefe der deutschen Kai­
serzeit" bilden, die sich an die mit dem 8. Bande der „Epistolae" 
zu Ende gehenden Reihe der „Epistolae aevi karolini" anschließen 
soll. Als zweites Buch dieses Bandes ist vr. Malther Lulsts 
Ausgabe der Wormser Briefsammlung, deren Handschrift-
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